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Wenn� die� CDU-Chefetage
Richter� spiel t:� Berufungsver-
handlung� im� Frühsommer� 2004
Um� zu� verstehen ,� wie� das� Folgende� hat� passieren� können ,� muss� mensch
wissen ,� wie� R ich terI nnen� i n� diesem� Land� au sgewäh l t� werden .� Sie� werden
ja� n ich t� per� Los� bestimmt� wie� im� al ten� Griechen land� oder� von� einem
Rich tergremium� ernannt� wie� in� den� meisten� anderen� eu ropäischen� Län -
dern .� N ein ,� i n� Deu tsch land� bestimmen� die� Parteien� die� R ich ti s.� M i t� Ge-
wal tentei l u ng� h at� das� natü rl i ch� wen ig� zu� tun ,� aber� die� i st� ohneh in� du rch
und� du rch� ein� P ropagandatrick.� Sch l ieß l ich� sind� al l e� drei� Gewal ten� von
der� g leichen� I nsti tu tion ,� dem� Staat,� bestimmt� und� bezah l t.� Es� i st� so:� D ie
Parteien� bestimmen ,� wer� die� R ich terI nnen� au swäh l t.� D ie� SchöffI nnen ,� die
immer� wieder� an� der� Sei te� von� R ich terI nnen� mi tentscheiden ,� bestimmen
sie� sogar� di rekt.� Dabei� i st� es� fü r� die� Parteien� einfacher� u nd� au s� Macht-
denken� heraus� auch� nahel iegend,� Parteibuch inhabis� oder� parteinahe
Leu te� die� Urtei l e� fäl l en� zu� l assen .� Dami t� i st� das� Auswah lverfah ren� aber
noch� n ich t� vol l ständig� erklärt.� D ie� R ich terI nnen� u nd� SchöffI nnen� werden
nun� den� jewei l i gen� Fäl l en� zugeordnet.� Bei� den� R ich ti s� erfolgt� dies� nach
Sachgebieten� oder� den� Anfangsbuchstaben� der� Angeklagten .� Es� l ässt
sich� al so� voraussehen ,� wer� der� gesetzl iche� R ich ti� i st� −� und� wer� h äu figer
angeklagt� wi rd,� h at� das� Pech ,� immer� dieselbe� Person� in� Robe� vor� sich� zu
haben .� D ie� SchöffI nnen� werden� h ingegen� je� nach� Verhandlungstag� in� die
Verfah ren� gesteckt.� Sie� wissen� n ich t� vorher,� was� ih nen� blüh t.� Das� sol l� i h re
Unvoreingenommenhei t� si chern .
N un� kam� al so� der� 23.� Jun i� 2004.� I ch� kam� wie� übl ich� morgens� zum
Dienst.� Schon� sei t� Tagen� war� Gesprächsthema,� dass� die� Beru fungsver-
handlung� zu� dem� rech t� spektaku l ären� pol i ti schen� P rozess� beginnen
würde.� I n� der� ersten� I n stanz� im� benachbarten� Amtsgerich t� waren� zwei
Personen� am� 1 5.� Dezember� 2003� in� dreizehn� Anklagepunkten� schu ldig
gesprochen� wu rden

0
.� N un� al so� die� Beru fung� h ier� im� Landgerich t,� drei

Tage� waren� angesetzt.� Ku rz� vor� Beginn� der� Verhandlung,� die� von� den� üb-
l i chen� Sicherhei tsvorkeh rungen� bei� P rojektwerkstattsprozessen� beglei tet
war,� trafen� sich� die� R ich terin ,� Gertraud� B rüh l ,� u nd� die� SchöffI nnen .
Deren� N amen� waren� −� einfach� unglaubl i ch :� D ieter� Gai l� u nd� Karin� Bou f-
fier-P feffer.� Kommt� ih nen� das� bekannt� vor?� R ich tig :� Gai l� war� der� CDU-

Stadtverordnetenvorsteher,� der� im� Anklagepunkt� H au sfriedensbruch� an
der� Anzeige� gestrickt� u nd� dann� in� der� ersten� I nstanz� mi t� der� Fal schaus-
sage� bri l l i ert� h atte.

1
� Bou ffier-P feffer� war� CDU-Magistratsmi tgl ied� in

Gießen� und� dami t� ebenfal l s� fü r� die� Anzeige� mi tverantwortl i ch .� Aber� meh r
noch :� Bei� dem� absu rden� Angri ff� au f� die� Demonstration� am� 1 1 .� Januar
2003� war� sie� m i t� am� Stand� der� CDU,� von� dem� etl i che� Aggressionen� au s-
gingen .� Den� Stu rm� au f� die� Demo� befah l� damals� i h r� B ruder,� der� I n -
nenmin i ster� Volker� Bou ffier.� Wäre� das� eine� Gerich tszusammenset-
zung� ganz� nach� dem� Geschmack� der� Obrigkei t?
Immerh in :� Gai l� sah� ein ,� dass� er� woh l� kaum� Zeuge� und� R ich ter
spielen� konnte� im� g leichen� P rozess� und� erkl ärte� si ch� fü r� befangen .
Eine� Ersatzschöffin� kam� heraus.� Karin� P feffer-Bou ffier� aber� wol l te
über� ih re� pol i ti schen� Gegner� rich ten .� Und� so� begann� der� P rozess,
den� die� Betroffenen� so� erl ebten :
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Als� die� Pause� begann ,� konnte� ich� beobachten ,� wie� die� Angeklagten� Er-
kundigungen� über� die� Schöffin� Bou ffier-P feffer� einhol ten :� Welche� Ämter
hatte� die?� Wie� steh t� sie� zu� den� Anklagepunkten?� Dem� Gerich t� waren
diese� Aktivi täten� n ich t� entgangen� und� so� begann� h inter� versch lossenen
Türen� die� Debatte,� an� deren� Ende� die� CDU-Schöffin� au fgab:� Sie� erkl ärte
sich� selbst� fü r� befangen .� Das� war� sie� auch� schon� vor� P rozessbeginn ,� aber
−� anders� al s� D ieter� Gai l� −� plante� Bou ffier-P feffer,� es� au s� dem� u rtei l enden
Amt� heraus� der� eigenen� Opposi tion� zu� zeigen .� Es� h iel t� n ich t� l ange.

Abb.� oben :� CDU -Pol i tikerin� Bou ffier-
P feffer� versu ch te� sich� im� Veru rtei l en
ih rer� pol i ti sch en� Gegner.

Abb.� daru n ter:� Au szug� au s� dem� P ro-
tokol l� des� ersten� Verhand l u ngstages.
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Abb.� Artikel� im� Gießener� Anzeiger
vom� 24. 6. 2004� zum� ersten
Verhand l u ngstag .

3� � E in e� U n terbrech u ng� wäh rend� ein es
Verfah ren s� wird� au tomatisch� zu r
Au ssetzu ng ,� wenn� sie� l änger� a l s
drei� Wochen� dauert�
( siehe� §� 229� StPO) .

4� � E twas� Vorgesch riebenes� über-
trieben� in ten siv� au sfü h ren ,� z. B.
ständ iges� K l atschen ,� zu� l anges� Ste-
h enb l eiben ,� E h rfu rch tsgesten� b is
zu r� Pein l ich kei t� u sw.

Die� Lage� wurde� immer� kompl izierter
Was� nun� folgte,� h abe� ich� i n� meinem� l angen� Gerich tsleben� sel ten� erlebt.
D ie� Rech tsl age� verknotete� sich� in� Folge� des� fl i egenden� Wechsel s� au f� der
R ich terI nnenbank� immer� meh r.� Dazu� trug� die� Vorsi tzende� R ich terin� auch
selbst� mi t� einem� bemerkenswerten� Man ipu lationsversuch� des� P rozessab-
l au fs� bei .� Und� jetzt� wi rd's� kompl iziert:� I ch� h abe� auch� l änger� gebrauch t,
um� zu� du rchschauen ,� was� da� eigentl i ch� abl i ef.� Al so:� N ach� dem� Aus� der
CDU-Pol i ti kerin� au f� dem� R ich terstuh l� setzte� die� Vorsi tzende� R ich terin
Brüh l� das� Verfah ren� au s.� , Au ssetzung'� i st� Ju ra-Sprache� und� bedeu tet:
Aus,� vorbei ,� noch� einmal� anfangen .� Das� i st� zu� unterscheiden� von� ,Unter-
brechung',� z. B.� von� einem� Verhandlungstag� zum� anderen� oder� bei� jeder
Pause.� N ach� einer� Aussetzung� muss� neu� gestartet� werden .

3
� Das� wäre� im

vorl i egenden� Fal l� ja� auch� völ l ig� korrekt� gewesen ,� denn� im� anderen� Fal l e
hätte� die� neue� Schöffin� das� Verfah ren� ja� n ich t� von� Anfang� an� mi tbe-
kommen� −� was� auch� sel tsam� gewesen� wäre.� Al so� war� die� Aussetzung
der� R ich terin� schon� rich tig .� D ie� Kompl ikationen� h atte� sie� aber� n ich t� be-

dach t.

Das� P roblem� fü r� das� Ge-
rich t� verschärfte� sich .� Denn
in� der� Tat� muss� nach� einer
Aussetzung� neu� geladen
werden .� Das� kann� auch
mündl ich� und� innerhalb

von� Sekunden� geschehen .� Al l erdings� i st� es� dann� ein� neuer� P rozess� −
und� dann� müssen� die� SchöffI nnen� wieder� neu� au sgelost� werden ,� wei l� ja
nun� ein� neuer� Tag� i st.� M i t� den� H i l fsschöffI nnen� vom� −� formal� gesehen� −
vorherigen� P rozessversuch� ein fach� wei terzumachen ,� geh t� n ich t.� Eigent-
l i ch .� Aber� die� Vorsi tzende� R ich terin� B rüh l� wol l te� das� n ich t� einsehen� und
machte� wei ter,� was� der� Verteidigung� n ich t� passte� und� diese� wieder� eine
Pause� du rchsetzte.� Genau� in� dieser� neuen� Pause� passierte� das� nächste

Malheu r.� Denn� auch� der� Reigen� der� Befangenhei tsanträge� war� noch
n ich t� am� Ende.� Au f� dem� F lu r� unterh iel t� sich� näml ich� ein� Angeklagter� mi t
einem� Pol izi sten ,� der� al s� Zeuge� au ftreten� sol l te,� ü ber� Sinn� und� Unsinn
von� dessen� Beru f.� D ie� Sch ri ftfüh rerin� des� P rozesses� l i ef� an� den� beiden
vorbei� u nd� sagte� zum� Un i formierten ,� es� l ohne� sich� n ich t� mi t� dem� Ange-
klagten� zu� reden :� „ Der� i st� es� n ich t� wert.“� N un� gehört� die� P rotokol l antin
zu r� Gerich tsbesetzung� dazu� u nd� so� stel l te� die� Verteidigung,� al s� der� P ro-
zess� nach� l anger� Pause� wegen� des� F indens� einer� Ersatzschöffin� wieder
starten� sol l te,� einen� Befangenhei tsantrag� gegen� die� Sch ri ftfüh rerin .� Be-
gründet� wu rde� dieser� mi t� der� genannten� Äußerung� gegenüber� dem� Pol i -
zi sten .� Außerdem� hatte� die� P rotokol l füh rerin� dem� Staatsanwal t� u nerl aub-
terweise� Einbl ick� in� das� l au fende� P rotokol l� gewäh rt.� N och� immer� kein
Abbruch� −� R ich terin� B rüh l� h iel t� du rch .� Derwei l� nervte� das� Publ ikum:

Aus� dem� Publ ikum� heraus� l i efen� immer� wieder� Aktionen .� I ch� h atte� mich
darau f� eingestel l t� −� das� Umfeld� der� Angeklagten� war� i n� Gießen� dafü r� be-
kannt,� ständig� au fmüpfig,� frech� und� nervig� zu� sein .� Leider� bietet� so� ein
P rozess� mi t� seinen� mi tunter� sel tsamen� Gepflogenhei ten� viele� Ansatz-
punkte� fü r� subversiv� Aktionen .� D ie� Etikette� i n� einem� Prozess� i st� näml ich
derart� streng� geregel t,� dass� schon� kleinste� Abweichungen� oder� Überiden -
ti fi kationen

4
� m i t� der� Norm� die� Ruhe� und� Ordnung� gewöhnten� Robenträ-

gerI nnen� schnel l� au s� der� Fassung� bringen .
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_id= 2634&id= 1 470930&_
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Das� schnel le� Ende
Am� Tag� nach� dem� kompl izierten� Au ftakt,� i nzwischen� war� Donnerstag,
der� 24.� Jun i ,� saß� das� Dreiergremium� mi t� R ich terin� B rüh l� u nd� den� beiden
H i l fsschöffinnen� wieder� im� Saal .� D iesmal� aber� nahmen� die� au fwendigen
Eingangskontrol l en� die� H auptzei t� ein ,� denn� in� der� Verhandlung� passierte
gar� n ich ts� meh r,� außer� dem� Ende� . . .
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Al so:� I ch� h ab'� viel� Spaß� gehabt
an� diesem� Prozess.� I ch� bin� h ier
nu r� ein� kleines� Lich t� und� ärgere
mich� oft� genug� auch� über� die� Ar-
roganz� der� besseren� Menschen
in� Schwarz.� Das� h at� mi r� gefal l en ,
dass� die� so� au f� die� N ase� gefal l en
sind.� Von� mir� au s� können� diese
Spaßvögel� noch� h äu figer� kom-
men .� Jedenfal l s� sol ange� es� n ich t
gewal ttätig� wi rd.� Dann� muss� ich
immer� die� Drecksarbei t� machen
fü r� die� da� vorne� am� Pu l t.
H ih i ,� oh� mann .� Gu t� gebrüh l t!

Abb.� oben :� Vorwort� im� Gießener�
E xpress� n ach� dem� E nde� P rozesses.

Abb. :� B rosch ü re� zu� Gerich tsverfah ren
aus� der� P rojektwerkstatt.� Meh r� Tipps
u nd� d ie� B rosch ü re� sel bst� sin d� über� d ie
I n ternetsei ten� �

� � −� www. prozesstipps.de.vu� u nd� �
� � −� www. rech t-extrem ism u s.de.vu�
zu� bekommen .

Rechtstipp
Nach� den� gel tenden� Verfah ren sgesetzen� fü r� Gerich tsprozesse� ( Stra fp rozessordn u ng ,� Zivi l p rozessordn u ng ,� Verwa l tu ngsge-
rich tsordnu ng� u sw. )� h aben� d ie� P rozessgegn is� jewei l s� erh eb l ich e� Rech te,� im� Verl au f� des� P rozesses� Au sfü h ru ngen� zu� machen ,
An träge� zu� stel l en� u nd� d ie� Zeug I n nen� zu� vernehmen .� Wer� m it� Anwä l tI n� au ftri tt,� verl iert� von� d iesen� H and l u ngsmög l ich kei ten
n ich ts.� Viel meh r� kan n� d ie/der� Anwä l tI n� zu sätzl ich� ( ! )� F ragen� u nd� An träge� stel l en .
Angesich ts� d ieser� Mög l ich kei ten ,� z. B.� Po l izeibeamtis� sel bst� u nd� au sfü h rl ich� zu� vernehmen ,� Beweisan träge� ( z. B.� Ortsbesich -
tigu ng ,� Zeug I n nen l adungen ,� Gu tach tenerstel l u n g )� zu� stel l en� oder� persön l ich e� E rkl ä ru ngen� abzugeben ,� eignen� sich� Ge-
rich tsverfah ren� h ervorragend,� um� au f� eigene� Fau st� Au fkl ä ru ng� oder� Öffen tl ich kei tsa rbeit� zu� betreiben� u nd� ein en� Vorgang
dadu rch� stark� zu� pol i ti sieren .� Den n� es� g ibt� kein e� Regel ,� Pol izei -� oder� andere� Beamtis� n ich t� au ch� n ach� den� Arbeitsbedin gun -
gen ,� der� Anzah l� b ish eriger� Gewa l ttaten� im� D ien st,� dem� Verhä l tn is� zu� den� Vorgesetzten ,� der� D rucksi tuation� in� b renzl igen
Lagen� u sw.� zu� befragen ,� wen n� sich� ein� Zu sammenhang� zum� verh andel ten� Gegenstand� h erste l l en� l ä sst.� Auch� i st� mög l ich ,
äh n l ich e� Fä l l e� in� ein� Verfah ren� h in ein zuziehen� ( z. B.� um� zu� beweisen ,� dass� d ie� Po l izei� öfter� Akten� fä l sch t,� Beweism ittel� ver-
schwinden� l ässt,� dass� BeamtI n nen� l ü gen� u sw. ) .
Al l� d iese� , Rech te'� im� P rozess� sin d� n ich t� daran� gekoppel t,� se l bst� au ch� Au ssagen� zu r� Sache� oder� zu� ein er� etwa igen� An kl age
zu� machen .� Daher� i st� u nverständ l ich ,� warum� in� pol i ti sch en� Zu sammenhängen� den� Angekl agten� meist� geraten� wird ,� vor� Ge-
rich t� zu� schweigen .� E s� g ibt� kein en� anderen� Ort,� um� Pol izei -� u nd� Staatshandel n� n ich t� n u r� a l l gemein� kri ti sieren� zu� kön nen ,� son -
dern� d ie� wi l l igen� Vol l streckerI n nen� u nd� ih re� Chefs� sel bst� in s� Visier� zu� bekommen .� D ie� aktuel l e� Strateg ie� pol i ti sch er� Aktivistis
vor� Gerich t,� n äm l ich� das� Schweigen� u nd� d ie� Akzeptanz� der� Kon trol l e� des� Gerich ts� ü ber� das� Verfah ren� dü rfte� vor� a l l em� bei
Pol izei� u nd� Verwa l tu ng� sel bst� au f� g roße� F reude� treffen .
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